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Schluß
So weit dieser eigenhändige Aufsatz des sechzehn

jährigen Herrn Wir erfahren also aus demselben daß
der Kronprinz sich nach dem Tode Friedrich des Zwei
ten mit seinem Herrn Vater auf einige Zeit nach Ber
lin begeben hat zum Begräbniß aber ging er nach
Potsdam zurück und wurde in der Prozession am 8
September von dem Prinzen von Würtemberg und
von dem Herzog von Köthen geführt Später wohnte
der Prinz auch der Huldigung zu Berlin wo er neben
dem Throne stand und allen Festivitäten bei welche
bei Gelegenheit derselben statt fanden auch bei der feier
lichen Eröffnung des Nationaltheaters das heißt des
deutschen Schauspiels welches der König in rühmlicher
Beförderung der deutschen Muse übernommen hatte im
Dezember 178k war der Kronprinz mit dem ganzen
Hof zugegen der bekannte Schauspieler Döbbelin hielt
die Einweihungsrede hierauf gab man ein allegorisches
Ballet das Fest der Schauspielkunst und nun erst
erschien der König der mit Vivalrus empfangen wurde
und das Schauspiel Verstand und Leichtsinn von
Jünger ansah

Doch widmete sich der Prinz in Berlin auch ern
steren Beschäftigungen er besah mit seinem Bruder
das Naturalien Kabinet des Dr B l och und der jü
dische Arzt vr Herz hielt ihm und dem Prinzen
Ludwig in Gegenwart des General Backhoff des Ka
pitain v Schenkender ff und des aus sächsischem
Dienst so eben in preußischen übergetretenen Majors
v Lindenau physikalische Vorlesungen z B über die
Luft Zur Geburtstagsfeier des Königs hielt die Aka
demie der Wissenschaften unter Herzbergs Vorsitz eine
öffentliche Sitzung in der Namler eine Ode las
und in welcher der Kronprinz und alle Gesandten an

wesend waren Selbst der öffentlichen Prüfung der
Schüler des französischen Gymnasii wohnten der Kron
prinz und die ander jungen Prinzen bei und schienen
wie die Berliner Zeitung sich ausdrückt mit dem Fleiß
und der Festigkeit der Schüler zufrieden Daneben
wurden init Eifer die Kriegswissenschaften betrieben
der Artillerie Major v Tempelhoff gab den Söh
nen des Königs Unterricht in der Artilleriewissenschaft
beide Prinzen sind so schreibt ein gleichzeitiger Bericht
erstatter bis zur Bewunderung mit Leib und Seele
ganz Soldat und finden hieran das meiste Vergnügen
öfters muß der Soldat der vor ihrem Zimmer die
Wache hat h reinkommen und mit ihnen ererciren
wofür er denn ein Trinkgeld bekommt Am 7 No
vember ernannte der König den Kronprinzen da er mit
Zufriedenheit wahrgenommen habe daß er sich den
Kriegsdienst und die dahin gehörigen Kenntnisse und
Wissenschaften habe angelegen sein lassen und zum Be
weis der väterlichen I euclresse zum Slabskapitän
beim Isten Bataillon Garde und nun scheint auch der
Kronprinz wieder regelmäßig seinen Wohnsitz in Pots
dam genommen zu haben

Mit dem Beginn des folgenden Jahres 1787
eröffnete sich eine neue Lebensepoche für den Kronprin
zen indem derselbe unter einem neuen Gouverneur
einer medreren Selbstständigkeil und einer größeren Gei
stesreise entgegenging

Anwesenheit des Schiffchen Corps in
Halle

Eine Schwadron Kavalleristen angeführt von dem
Rittmeister Brunnow kam nach Halle Schill s Trup
pen gehörten zu den schönsten und tüchtigsten des preu
ßischen Heeres Man sah es ihnen an daß Einer für
Alle und Alle für Einen da waren Die ruhige schöne
militairische Haltung die zuversichtliche Bewegung
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mit welcher sie durch die Straßen fortschritten einem
Leibe ähnlich dessen Glieder nicht durch änßern Zwang
sondern durch ein inneres Lebensprincip aus eine an
muthige und sichere Weise geleitet werde wirkte wun
derbar auf das Volk Man jauchzte den kühnen Krie
gern zu aber es war nur zu sichtbar daß hinter diesem
Jubel eine ängstliche Empfindung sich vordrängte Mcine
Schwägerin Luise die sich gern phantastisch einem jeden
schönen Eindruck hingab jubelte als die Schwadron
an unserer Wohnung vorbeiritt und sah schon den mäch
tigen Eroberer bezwungen und besiegt

Einer der Offiziere der Schwadron Herr v R
hatte einen Auftrag an mich Er ließ mich wissen
daß er mich zu sprechen wünsche und wir lrasen uns
zu einer bestimmten Stunde in dem wenig besuchten
botanischen Garten Ich hielt es doch sür nothwendig
meiner Sicherheit wegen eine selche Zusammenkunst so
viel wie möglich geheim zu halten Seine Frage an
mich halte ich erwartet und mich auf die Antwort
unter schweren Kämpfen vorbereitet Allerdings halte
die Erscheinung Schill s an der Elbe auf mich einen
großen Eindruck gemacht die Versuchung entschieden
hervorzutreten und die Sludircuden aufzufordern sich
zu bewaffnen wie sie es vermochten und sich an Schill
anzuschließen trat mir lockend entgegen aber seine
Lage war mir bekannt Ich wußte daß in Schill s
Nähe besonnene Männer angekommen waren die ihn
gewarnt hatten daß er selbst den Entschluß gefaßt mit
seinen Truppen allein den gefährlichen Kampf zu beste
hen und daß die Frage die an mich erging nur ein
letzter Versuch war auf dessen Mißlingen man rech
nete ja es wohl wünschte v R sragte mich ob er
auf ein entschiedenes Anschließen von der Mehrheit der
Stndirenden rechnen könne Ich stellte ihm vor daß
ein solches Anschlich n nur dann möglich wäre wenn
man über die Absichten Schill s vollkommen im Klaren
wäre Allgemein erwartete das Volk daß die preußi
sche Armee dcn Schill schen Truppen folgen würde u d
wenn es sich in dieser Erwartung getäuscht sähe würde
keiner auch kein Student folgen Glaubt Schill fuhr
ich fort es wagen zu können gerade auf Kassel los
zugehen dann halte ich es für möglich auch dort den
Aufstand wieder zu erneuern die Truppenanzahl ist in
Hessen nur gering und ein zuverlässiger Freund ist
schon nach Hessen geeilt um die Kunde von Schill s
Uebergang über die Elbe dort hinzubringen In diesem
Falle und wenn das Vorrücken gegen Kassel schnell
und plötzlicd stattfände wenn man erfahren sollte daß
Kassel wirklich überrumpelt wäre würde eine allgemeine
Bewegung auch wohl hier stattfinden und die Jugend
von dem Strome der Begeisterung hingerissen kaum

auf den Rath des besonnenen Alters achten sollte aber
wie ich gehört hatte Schill die Absicht haben mit sei
nem Znge nach Norden vorzudringen um auf die engli
schen Schisse in der Ostsee sich zu retten so würde er
ohne allen Zweifel selbst so gewissenhaft fein ein jedes
Anschließen kampflustiger Männer abzuweisen

In der That träuinte ich selbst von der Möglich
keit mit den Studirenden in Halle mich an Schill
anzuschließen aber ich hatte Erfahrung genug um
keine Aussicht auf irgend einen Erfolg vorauszusetzen
Sieveking der jetzige Syndikus in Hamburg hatte die
Universität Götiingen verlassen und uns eben in Halle
besucht Er war ein in jeder Rücksicht ausgezeichneter
junger Mann sür Deutschlands Rettung in gleichem
Sinne begeistert wie ich was hier gerettet werden sollte
war auch ihm der goldene Keim einer geistigen Zukunft
und in der Thal die enger Verbündeten meiner Umge
bung Blanc v Willifen Stuhr theilten meine An
sicht Wir alle sahen ein daß diese Wiedergeburt eines
mächtigen Staates von Preußen ausgehen müßte und
waren entschlossen für sie Alles zu wagen Sieve
king war zu Pferde nach Halle gekommen und aus
die erste Nachricht von dem Schill schen Zuge eilte er
nach Götiingen um von da aus mit seinen Freun
den die Kunde in Kassel allenthalben zu verbreiten
Er war auf dieser Reise nicht ohne Gefahr Er er
schien schon als ein Verdächtiger sobald die Nachricht
von dem nördlichen Vorrücken der Schill schen Truppen
ihn erreichte so daß er die Nutzlosigkeit seiner Absicht
einsah und er entkam seinen Verfolgern auf seiner
Reise nach Hamburg nur mit Mühe

Hnausgcgkdcn im Namen der Armendircction

von 5 r Tcklleill

Bekanntmachungen

Bad Wittckind fcdließt seine Saison der
Lool und Russischen Dampfbäder am 20
dieses Monats

Neue delikate Weinsäure Gurken
bei C F Bäntsch Schmeerstraße l4

Eine Hobelbant nebst
zu verkaufen

einigem Tischlerwerkzeuq ist
Brunoswarte Nr 5
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Von Amerikanischen Ledertuchen halten Lager in allen gang

baren Farben liod Heimleiter H Ovmp
gr Märkerstraße 6

Fabrik Lager
liniirter gedruckteru paginirter Geschäfts u Handlungsbücher

von Wachter ck 8ekileiller in Chemnih
Indem wir unser Fabrikat zur geneigten Berücksichtigung empfehlen machen wir zugleich darauf aufmerk

sam daß wir bei den Herren

Mantel k Riedcl in Leipzig Markt Nr I
wahrend und außer den Messe stets möglichst vollständiges Lager hallen außerdem aber auch die Herren

Emil Litzkendorf in Glanchau
F E Pietzsch in Zwickn u
I E Knothe Sk Lohn in Zittau
F E Neupert in Planen
A Richter in Erfurt
Carl Bohnert in Gern

ebenfalls mit Lager von uns versehen und resp Austräge sür uns entgegennehmen
VVaekler H Zelmeillei

Ein Eophc steht sür 4 zu verkaufen
Wallstraße 22

Ein kräftiger lediger Arbeiter findet in der Fär
berei von H F Hildebrandt Moritzthor Nr 5
dauernde Beschäftigung

Ein junger gewandter Mann mit gutem Militär
Zeugniß versehen sucht da er keine schwere Arbeit ver
richten kann als Bote oder sonst etwas Beschäftigung
auf hohes Lohn sieht er nicht Das Näheie bei

Friederike Kohlschreiber Kapellengasse 5
Einen Lehrling verlangt

Wiesert Maler und Lackirer
Nathhausgasse Nr l9

Neue Schülerinnen für meinen Unterricht in allen
weiblichen Arbeiten kann ich wieder annehmen auch kön
nen anständige junge Mädchen das Weißnähen unent
geltlich bei mir lernen Wittwe Karsch

Nannische Slraße 2l 2 Tr hoch

Ein kräftiges arbeitsames Madchen vom Lande
findet zum ersten Ocrober einen Dienst

Franckensplatz Nr 6

Ein gewandtes Dienstmädchen die gute Zeugnisse
auszuweisen hat findet zum 1 Octbr einen Dienst

Rannische Straße Nr 1t im Laden rechts
Ein in der Küche und Hausarbeit erfahrenes Mäd

chen mit guten Attesten versehen findet zum 1 Octbr
einen guten Dienst kleine Sreinstraße Nr 3

Ein gut empfohlenes Mädchen von gefetzten Jah
ren wird zum l October in die Küche gesticht

Leipziger Straße Nr t AZ

Kleinschmieden Nr 1 sind in der dritten Etage
2 Stuben Kammer u Küche an eine einzelne Dame
sofort zu vermiethen

In der Nähe des Waisenhauses stehen noch 2
freundliche Logis sür 30 und 36 zu vermiethen

Taubengasse Nr t4

Eine kleine Stube nebst Schlafcabinet ist zu ver
m iethen und l Ociober zu beziehen gr Ulrichsstr 39

Eine kleine Stube mit ooer ohne Meubles sür
eilte einzelne Person zum I October zu vermiethen

Strohhof Kellnergasse Nr 8
Ein trockner Keller ebendaselbst
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Das Kleider Magazin von HU
große Ulrichsstraße Nr 2 im Keil sehen Hause

ist durch täglich neue Zusendungen auf das Vollständigste sortirt und empfiehlt
sein Lager fertiger eleganter

Tnchröeke Ueberzieher Schlaf und Hausröcke Düsfel
röeke Hosen und Westen nnd Knabenanzüge alles zn mög
lichst billigen Preisen

Um mir als Anfänger Kundschaft zu erwerben verkaufe ich jedes Klei
dungsstück zum Kostenpreis So zum Beispiel einen completten Winteranzug
bestehend aus einem
Düffelrock einer Tuchhose und Weste für den billigen

Preis von 6V2 Thlr
i I Magazin fertiger Herrengarderobe

Für Damen
empfehle ich gleichzeitig feine schwarze Tuchmäntel zu 9 Thlr Herbstmäntel
von Doublestoff zu k Thlr Mantillen in Taffet 3 Thlr in Atlas 5 Thlr

N große Ulrichsstraße 2
Ein freundliches Logis bestehend aus 2 Stuben

2 Kammern Küche Torfgelaß Mitgebrauch des Wasch
hauses steht sofort zu vermiethcn und zu beziehen

Brunoswarte Nr 12 2 Treppen

Diejenige Person welche am Montag gegen Abend
einen grünscidenen Regenschirm vom Stande der Mad
Görke auf dem Jahrmärkte wahrscheinlich aus Ver
sehen mitgenommen hat wird ersucht selbigen sosori
bei Mad Görke wieder abzugeben indem sie erkannt
worden ist

Diejenige Person welche am vergangenen Sonn
tag Abend auf der Bergschenke die goldene Breche auf
gehoben hat wird hierdurch aufgefordert dieselbe un
verzüglich in der Erpedition dieses Blattes abzugeben
wenn sie sich nicht einer Anzeige bei der Obrigkeit aus
setzen will

Schlafstellen mit Kost Breitestr 4 1 Tr links

Ein Stamm Baliholz ist zugeschwommen und
kann abgeholt werden dei Kayfer Weingärten 27

Saal Pavillon zur Rabeninfel
Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an Concert bei

Ratsch

Temperatur in Teuscher s Wellenbade

Den lt Sept Den 12 Sept
12 Uhr Mittags 6 Uhr Abends 6 Uhr Morgens

Luft 14 Grad 1 Grad 10 Grad

Wasser 14 14 14

Druck der Waisenhaus Buchdrucker
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